Allgemeiner 


Oberſheſicher Anzeiger. 


4%»ter 
Jahrgang. 


Bruchitücke „Aus dem Leben des Königs von 
Preußen Friedrich Wilhelms III. 
(2 Thl. Vom Biſchof Dr. Eylert.) 

Auch am Hofe Friedrich Wilhelms III. hielt man die her⸗ 
koͤmmlichen Formen des Hoflebens feſt. Aber hier war es nicht 
ihr kalter Buchſtabe, der tödtet, ſondern der Geiſt reiner Hu⸗ 
manitat, der ſie belebte, und nichts gleicht der Leichtigkeit, Frei⸗ 
heit und. Grazie, womit die Königin, über ihren Grenzen ftes 
hend, doch ſtets innerhalb derſelben ſich bewegte. 

Die Königin Louiſe war ein Muſter für alle Frauen und 
ein Vorbild für Königinnen. So war und blieb Sie: Sie 
konnte nicht anders; reine Menſchenliebe war Ihre Natur, Ihr 
Achem, Pulsſchlag und Tact. Weil Sie jo war, jo war Ihr 
Alles wichtig, ohne ſich jemals damit wichtig machen zu wollen; 
nie, dem Beſten, was Sie ſprach und that, legte Sie einen beſon⸗ 
dern Werth bei, weil Sie nicht wußte, daß es wohl auch an⸗ 
ders fein konne. Allem Aeußern, gab Ihr Inneres die Beleuch⸗ 
tung, ſchmucklos und einfach und kindliche Unbefangenheit blieb 
Ihr Sie ſtets begleitender Lebensengel. In dieſer heitern Un⸗ 
befangenheit lag Ihre Herrſchaft über die Gemüther der Men⸗ 
ſchen und von dieſer harmloſen ruhigen Hingabe, die nur immer 
das Veſte will, glaubt und hofft, gingen alle günſtigen Eins 
drücke aus, die Sie fortwährend zurück ließ, und die Sie gleich 
anfangs als Kronprinzeſſin, bei Ihrem feierlichen prachtvollen 


Einzuge in Berlin, den 22. Dezember 1793, damals 17 Jahr 
alt, zum Entzücken der ganzen Stadt machte. 

Es war Sonntag, ein heiterer friſcher Wintermorgen⸗ an 
welchem auf- und abwogende Volksmaſſen in allen feſtlichge⸗ 
ſchmückten Straßen der Stadt die hohe Braut des Kronprinzen 
erwarteten. Von nah und fern waren Menſchen herbeigeftrömt, 
um dem Feſte beizuwohnen, und Alles W ſich, um es 
zu verherrlichen. 

Viel hatte die öffentliche Kunde ſchon von der friſchen bi: 
henden Jugend der ſchönen fürſtlichen Jungfrau erzählt, aber der 
zujauchzende Jubel iſt nicht zu beſchreiben, der von allen Sei— 
ten losbrach, als man nun wirklich die Erkorene in einem Glanze 
der Aumuth und Lieblichkeit erblickte, die alle Erwartungen übertraf. 

Einer der ſchoͤnſten Punkte der reichen großen Stadt Ber⸗ 
lin iſt unſtreitig der, wo man am Eingange zu den Linden, da, 
wo nun bald das Ehrendenkmal Friedrich's des Großen ſtehen 
wird, durch die lange Allee und die beiden Reihen Paläſte in 
der Entfernung auf dem Brandenburger Thore die Victoria auf 
ihrer Quadriga erblickt und auf der andern Seite in großartiger 
Pracht das jetzige Univerſitätsgebäude, die Bibliothek, das konigl. 
Palais und Arſenal ſieht und dann hinabſchaut nach dem alten 
Schloſſe und der Domkirche, — eine Straße, die eine der ſchön⸗ 
ſten der Welt fein mag. — Auf dieſer Stelle war zum fel⸗ 
erlichen begrüßenden Empfange der Ihren bräutlichen Einzug 


haltenden Prinzeſſin eine prächtige Ehrenpforte erbauet, deren 
Korinthiſche Säulen reich mit ſinnreichen allegoriſchen Emble⸗ 
men geſchmückt waren. Hier erwartete und empfing eine Dez 
putation der Bürgerſchaft die junge Fürſtin und begrüßte ſie 
ehrfurchtsvoll im Namen der mit offenen Armen und Herzen fie 
aufnehmenden Stadt. Die bewegte, volle, reiche Scene ordnet 
ſich; die durch- und weithin tönenden Pauken und Trompeten 
machen eine feiernde Pauſe; Tauſende ſchauen aus Fenſtern und 
von den Dächern herab; aller Augen find nur auf Sie, die Ko⸗ 
nigin des Feſtes, gerichtet und alle konnen nun den Blick nicht 
mehr von Ihr wegwenden. Ein großer Kreis hübſcher Kinder, 
Töchter der Bürger, geſchmückt mit der Farbe der Unſchuld und 
Liebe und den Kränzen der Hoffnung, umgiebt die königliche 
Braut. Eins von dieſen lieblichen Mädchen tritt näher zu Ihr 
hin und ſpricht unter Ueberreichung einer blühenden Myrthen⸗ 
krone ein einfaches, gemüthvolles Bewillkommnungsgedicht und 
ſpricht es im Ausdrucke der Empfindung, der Anmuth und Liebe. 
Freudig bewegt und gerührt nimmt die Prinzeſſin die bräutliche 
Krone an; fie folgt der Stimme, dem Andrange Ihres Liebe 


und Dank athmenden Herzens; Sie kann nicht anders; Sie 
umarmt das liebliche Kind, drückt es an ſich und küßt Mund, 
Stirn und Augen. Die hinter ihr ſtehende Oberhofmeiſterin, 
Gräfin von Voß, erſchrickt und will Sie zurückziehen, aber es 
iſt geſchehen, das Unerhörte und nie Erlebte. „Mein Gott!“ 
ruft die Wächterin über Hofetiquette voll Erſtaunen aus. „Was 
haben Ew. Königl. Hoheit gemacht? das iſt ja gegen allen An⸗ 
ſtand und Sitte!“ Und die Herrliche ſchaut um ſich heiter und 
ruhig und fragt unbefangen: „Wie! darf ich das nicht mehr 
thun?“ uno es liegt in dieſer Frage eine Unſchuld, Kindlichkeit 
und Treuherzigkeit, die unausſprechlich iſt. Aber wohl verdient 
dieſe Scene, in ihrer ganzen reichen Gruppirung als ein pſycho⸗ 
logiſch⸗hiſtoriſches konigliches Familiengemälde dargeſtellt zu wer⸗ 
den, und gelungen, würde es einen großen Effect machen und 
allgemeinen Beifall ſinden. Aber wo iſt der Seelenmaler, der 
ganz und wahr treffen konnte das holdſelige Angeſicht der jun⸗ 
gen Königin, um deren Augen und Mund die unſchuldsvolle 
Frage ſchwebt: „Wie, darf ich das nicht mehr thun?“ 
Fortſetzuns folgt.) 


——— S ˙ñ 


Allgemeiner Anzeiger. 


Der Allgemeine Oberſchleſiſche Anzeiger empfiehlt ſich als ein ſeit 42 Jahren gefanntes und wirkſames Dr 
von Inſeraten, deren Annahme täglich in den Hirt'ſchen Buchhandlungen zu Ratibor und Breslau ae re 


Dem geehrten Publikum 
zeigers“ nicht Mittwoch den 25 


hiermit zur gütigen Beachtung, dass No., 103 des „Allgem. Ob 
. December, als am ersten Feiertage, sondern Dienstag, den ie 


ausgegeben wird, weshalb auch Inserate für diese Nummer bis Montag Mittag erbeten und angenom- 


men werden, 


Die Expedition des Allgem. Oberlchlel. Anzeigers, 
Hirtsch Buchhandlung. 


— — 


N Theater. 

Donnerſtag den 19. December: Auf, vie⸗ 
les Verlangen: Baron Schniffe⸗ 

linsky, oder: Der Kammerdie⸗ 
ner. Luuſpiel in 4 Atten von Wolf. 

Freitag den 20., erſte Abonnements⸗Vor⸗ 
ſtellung: Die Memoiren des 
Satans. Luftſpiel in 3 Akten, nach 
dem Franzöſiſchen bearbeitet von L. V. G. 


Ratibor den 6. 
Die 


— 


Dienſtags den 31. December d. J. 
Tanztranzchen im Caſino. 


SGBall-HGlumen 


empfing in großer Auswahl 
2 .ag 1 
G. H Wahle, Coiffeur. 


— — 


Herr Schauſpiel⸗ Direktor Heiniſch 
wird hiermit erſucht, Doctor Fauſt's 
Zauberkäppchen oder die Herberge 
im Walde und Mutter und Sohn 
recht bald wieder zur Aufführung zu bringen. 


December 1844. 
Vorſteher. 


Ein Theaterfreund. 
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Der Garniſonſtall-Dünger pro Januar 1815 wird am 18. o., Nachmittags 4 Zur gütigen Beachtung! 
Uhr, ganz oder wochenweiſe dem Beſtbietenden verkauft. — Kaufluſtige wer⸗ Einem geebrten Vublitum die ergebenſte 
bis 6 Uhr, ganz e 5 A | Bub 
ven erſucht, ſich im Bureau des Herrn Bürgermeiſters zu melden. Anzeige, daß ich wich hier als Herren⸗ 
Kleiderverfertiger ctablirt bab 
i „ 4. * e E 2 8 abe, 
Ratibor den 13 N en 8 1 


in Breslau, Berlin, Stettin ꝛc. meh⸗ 
rere Jahre gearbeitet, hoffe ich mir auch 
Bitte. die Gunſt der bie igen ſehr geehrten Her⸗ 

8 } 5 a 
Sur ie nag, I fan dar an sec Sn Shin, dee | U u rk m, g an e 
Kranken, find unſere Vorräthe von alter Leinwand zu Verbänden und Charpie ver⸗ Bedienun Meine Wohnung iſt a 
braucht worden; weshalb wir uns zu der ergebenſten Bitte veranlapt ſehen, 9. 2 


—— — — 


die hieſige Kranken- Anſtalt damit verſehen zu wollen. — —.— e 7 
Herr Stadtverordneter Schneidermeiſter Neumann auf der Salzgaſſe wohnbaft, ! 7 
wird als Mitglied der Deputation, auch die geringſte Gabe dieſer Art mit Dank 5 H. Fernbach. 
annehmen. 5 8 rt 
i n 11. Decen 44. „Einem hohen Adel und geehrten Bus 
Ratibor 2 2 wi r blikum hierorts und der Umgegend beehre 


ſich mich ergebenſt anzuzeigen, daß ich ein 

Tapezier⸗Geſchäft eröffnet hate, 
ft Ich werde ſtets bemüht jein, alle Aufträge 
aufs Beſte und Reellſte auszuführen und 
erlaube mir die ergebenſte Bitte um güti⸗ 
gen recht zahlreichen Zuſpruch. 

Meine Wohnung iſt in Brunken bei 
P. Freund, vor dem großen Thore. 


Ratibor den 16. December 1844. 


C. Hauſchild, 
Tapezierer und Poſamentier. 


— — 


Einem verehrungswurdigen Publikum zeige ich ganz ergeben 
an, daß ich meine bisher im Klingerſchen Hauſe befindlich geweſene 


Conditorei 


| 

heute in den neuerbauten Gaſthof des Herrn Kaufm. Bruck 

auf der Oderſtraße verlegt habe. Indem ich mir ſchmeichle, 

daß mein jetziges Local den Beifall meiner geehrten Gaͤſte erhalten 

wird, fuͤge ich die Verſicherung hinzu, daß ich jeder Zeit bemuͤht 

ſein werde, mir die Zufriedenheit des mich mit ſeinem Beſuch be⸗ N 

ehrenden Publikums zu erwerben, und bitte daher mich auch ferner⸗ 1600 RA: werden zur erſten Hypo⸗ 


in mit recht zahlreichen Aufträgen und einem frequenten Beſuche | tie! gegen 5½ Zinien auf eine ländliche 
0 n zu wollen. 9 a Beſitzung, welche über 3000 % werth 


i iſt, baldigſt verlangt. 
Ratibor den 6. December 1844. Das Nähere zu erfahren bei der Res 


da tion dieſes Blattes. 


Lan derer. 


7 Alle für das Jahr 188 erſchie⸗ 
Avis. Fa nenen Kalenßer und LER. 


So eben empfing ich einen Transport meiner anerkannt guten Verliner⸗Glanz⸗ cher werden ſtets vorräthig gehalten in 
Talg⸗ Lichte in allen Dimenſionen; die ich, ſowie Stearin⸗, Millys und Apollo: | ver 
kerzen nebſt Milly⸗Selfe, zu ſoliden Preiſen offerire. | 


Hirtſchen Buchhandlung 


Ignatz Guttmann. f in Ratibor. 


Die alleinige Niederl 


„„ ——ĩ«ðꝭ7(oñxĩ;' 80 —Z. ̃— ———— — U—— 
age 
3 ’ + — 7 e e 
ſauber liniirter Handlungs und Geſchäfts Buͤcher 
(in engliſchen Feder⸗Nuͤcken eingebunden) 0 ? 

haben wir in größter Auswahl der Hirtſchen Buchhandlung in Ratibor (am großen Ring, im Domsſchen Haufe) 
übergeben, und erlauben uns hierauf das verehrte Geſchäftstreibende Publikum Oberſchleſtens mit Nüdjicht auf deu bevorſtehenden 
Bücher⸗Abſchluß beſonders aufmerkſam zu machen. a 


Die Hirtſche Buchhandlung in Ratibor hat die Gefälligkeit für uns alle Aufträge auf liniirte Conto⸗Bücher zu über 


nehmen, und fuhrt ſolche zu billigen Prei 8. n 
| uhr gen Preiſen au Klauſa 8 Ho fer dt, | 
in Breslau, Engliſche Linlir⸗Anſtalt und Conto⸗Buͤcher⸗Fabrik. 


Ratibor den 15. December 1844. 


2 — 
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Das Weihnachts Lager der Hirt" Buchhandlung in Ratibor 


bietet eine reiche Auswahl geſchmackvoll gebundener Vorräthe aus dem geſammten Gebiete der zu Feſtge⸗ 

enken geeigneten Literatur, ſowohl für Erwachſene, als auch für die Jugend im zarteſten, wie im reiferen Alter. 
Vorhanden ſind die Claſſiker und Liehlings-Schriftſteller der deutſchen Nation ſowohl, wie auch die des Aus— 
landes in billigen Ausgaben und verſchiedenem Format, gebunden und uneingebunden, empfehlenswerthe Gebet: und 
Andachtsbücher beider Confeſſionen, für jedes Alter und Geſchlecht, in würdiger Ausſtattung und entſprechenden 


Einbänden; Jugendſchriften der anerkannt beſten Schriftſteller; Vorlegeblätter zum Zeichnen und Schön— 
ſchreibenz Wörterbücher in den todten und 17 Sprachen; Atlanten, Karten, Erd- und Himmels⸗ 


oben u. a. m. 


5 Die beſchleunigte Ertheilung eines Befehls unterſtützt die befriedigende Realiſirung deffelden; denn es 
find der Bücher fo viele, die um Weihnachten von verſchiedenen Seiten gleichzeitig begehrt werden, wäh— 


rend man dieſelben zum Theil in nur wenigen 


remplaren vorräthig erhalten kann. 


Ueberlaſſen aber die geehrten Beſteller, wenn ſpeziell Gewünſchtes nicht mehr vorhanden, uns die 
Auswahl, ſo verbürgen wir wenigſtens den gewiſſenhaften Verſuch der Rechtfertigung dieſes Vertrauens. 


Wirtſhe Buchhandlung in Ratibor. 


Weihnachts- Anstellung. 


Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte empfiehlt auch dieſes Jahr fein wohl⸗ 


aſſortirtes Lager von den feinſten franzöſ. und Wiener Liqueur-Bonbons, 


Marzipan⸗, Tragant⸗ und Zuckerfiguren in ſchönſter und geſchmack— 
vollſter Auswahl, Pariſer Nippfachen und Königsberger echten Rand— 
Marzipan in verſchiedener Größe unter Zuſicherung billigſter Preiſe, zur geneigten 
Abnahme. 
dees. 
Oderſtraße. 


111 Avertiſſement.! !! 

Mein Lager von wirklich ächten, alten, abgelagerten Hamburger-, Bremer und 
Havanna⸗Cigarren iſt durch erſt kurzlich erhaltene, direkte Sendungen wiederum beſtens 
aſſortirt worden und empfehle ich den Herren Rauchern als etwas Vorzügliches: 

Conſtantia, Sylva u. Co., Danones, Dabannas, Trabucos-Majores, Ha: 
banna = Regalia und Regalia-Flora von 12 bis 40 %% per Mille fo wie 
alten, wurmſtichigen Varinas 
einer geneigten Beachtung. : 

Eine kleine Parthie Manila bezog ich in Kiſtchen & 50 und Havanna⸗Cigarren 
à 25 Stück in Körbchen und dürfte ſich dieſe Packung vielleicht zu einer recht paſſen⸗ 
den Weihnachtsgabe eignen. 


Ratibor im December 1844. 


Ignatz Guttmann. 


Zu 
Weihnachts-Geſchenken 
ir eine reiche Auswahl ſehr eleganter Papeteries, Stamm⸗ 
bucher Albums, Toiletten, Schreib : Mappen, Notiz: Bücher, 
Brieftaſchen, ſo wie auch höchſt geſchmackvolle Papparbeiten 
zur geneigten Beachtung. Hirt ſche Buchhandlung in Ratibor. 


Mein Vorſtehhund Thyras iſt mir 
den 16. d. M. verloren gegangen. Der⸗ 
elbe iſt bochläsfig und von rothbrauner 
Farbe. Seine Abzeichen ſind, eine grau⸗ 
und weißgetiegerte Kehle, Bruſt und linke 
Halsſeite; ſeine beſondern Kenn eichen eine 
geſtutzte Ruthe mit weißer Spitze, zwei 
Brandflecken an der rechten Seite des Hal⸗ 
ſes und eine noch nicht vernarbte Striche 
wunde in der Seite. Wer mir denſelben 
wieder verſchafft oder nachweiit, erhalt eine 
angemeſſene Belohnung. 

Oſtrog bei Natibor den 17. Debr. 1844. 
a Sch o e pu p. 
FF 
Oetanntmachung⸗ 


Den 19. December o. und die darauf 
folgenden Tage, werde ich in meinem auf 
der Odergaſſe hierſelbſt belegenen Hauſe 
verſchiedene Meubel, als: Tiſche, Stübe 
le, Sopha, Schranke, Schreibſecre⸗ 
tairs, Wand- und Tiſch⸗Spieluh⸗ 
ren, Spiegel, Kleidungsſtücke, al⸗ 
lerband Specerei⸗Waaren, diverſe 
Weine in kleinen und auch in größern 
Quantitäten, Waarenrepoſitorien, 
Gläſer, Flaſchen x, ꝛc., meiſtbietend 


gegen gleich baare Zahlung verkaufen, 


wozu ich Kaufluſtige ergebenſt einlade. 
Ratibor den 12. December 1844. 
Antonia verwitt. Kaufm. Czeckal. 


Mit einer Beilage. 


Verlegt und redigirt unter Verantwortlichkeit der Hirt'ſchen Buchhandlung in Ratibor. 


ET — 8 2 
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des Allgemeinen Oberſchleſiſchen Anzeigers. 


Ratibor, Mittwoch den 18. December 1844. 


Hirt'ſhen 


Bei Adolph Krabbe in Stuttgart 
erſchien, vorräthig bei Ferdinand Hirt 
in Breslau, am Naſchmarkt Nr. 47, 
für das geſammte Oberſchleſien zu bezie⸗ 
ben durch die Hirtſche Buchhandlung in 
Ratibor: 


Mãährche n 


F. W. Hacklaͤnder. 
Mit ſechs Original-Stahlſtichen von 
J. B. Zwecker. 
Eleg. gebunden. 1 Rthlr. 22 ½ Sgr. 


In der C. H. Zeh' ſchen Buchhand⸗ 
lung in Stuttgart erſchien, vorräthig bei 
Ferdinand Hirt in Breslau, am 
Maſchmarkt Nr. 47, für das geſammte 
Oberſchleſten zu beziehen durch die Hirt 
de Buchhandlung in Ratibor: 


Die Gratulanten. 


Vollſtändige Sammlung von Gedichten 
und proſaiſcher Nufſatze als Feſtgabe an 
Geburts-, Namens» und Neu⸗ 

a jahrstagen 
Eltern, Verwandten und Freunden 
darzubringen. 
Mit beſonderer Berückſichtigung des 
jugendlichen Alters. 
Von einem Schulmann. 
Vierte gänzlich umgearbeitete und ſehr 
vermehrte Auflage. broch. 12 ½ Sgr. 


Aus dem Weihnachts ⸗Lager 


— — 


der 


Buchhandlung in Ratibor, 


(am großen Ning, im Doms ſchen Haufe.) 


Pracht gebet buch. 

In der C. H. Zeh' ſchen Buchhandlung in Nürnberg iſt neu erſchienen und in 
allen Buchhandlung complet vorräthig, in Breslau bei Ferdinand Hirt, am 
Naſchmarkt Nr. 47, für das geſammte Oberſchleſien zu beziehen durch die Hirt⸗ 
ſche Buchhandlung in Ratibor: 


Chriſtlicher Hausſegen 


in ausgewählten 


Morgen: und Abendgebeten 
auf die 
Wochentage und kirchlichen Feſte, nebſt Gebete für beſondere Zeiten und Lagen, zu 
Troſt und Erbauung für cvangeliſche Ehriſten, herausgegeben vom Pfarrer Sonder⸗ 
mann. Pracht⸗ Ausgabe in Einem Bande mit vier Driginal = Stahljiichen und 
allegoriſchem Titelbilde. Vollſtändig in vier Lieferungen. Preis für jede Lieferung 
mit 1 Stahlſtich und 12 Bogen Text in kl. Ouart. geheftet 12% He. 
Eigene Anſicht überzeugt am Beſten von dem gediegenen Inhalt, ſo wie von der 
prachtvollen Ausſtattung dieſes evangeliſchen Gebetbuches, welches ſich bei ſo billigem 
Preiſe, beſonders zu Geſchenken und zur Anſchaffung in chriſtlichen Familienkreiſen 


empfiehlt. 


. — > > 
Feſtgeſchenke für die Jugend. 

Bei Schmidt u. Spring in Stuttgart ſind ſo eben erſchienen, vorräthig bei 
Ferdinand Hirt in Breslau, am Naſchmarkt Nr. 47, Mar u. Kom p., 
für das geſammte Oberſchleſten zu beziehen durch die Hirtſche Buchhandlung in 
Ratibor: 

Deutſche Volksſagen. Für die erwachſene Jugend bearbeitet von Auguſt 
Lewald. Mit 12 Stahlſtichen. 4. Geb. 1 RM: 
Der Weltſpiegel. Das Wiſſenswürdigſie vom Weltgebäude, von der Erde, von 

den Völkern der Erde. Vom Hofprediger Hoffmann. Mit 50 Tafeln Ab⸗ 

bildungen in quer Folio. Geb. 4% . 


Zu Geſchenken aller Art fich eignend. 


Bei F. Volkmar in Leipzig ſind nachſtehende Bücher erſchienen, vorräthig in 
Breslau bei Ferdinand Hirt, am Naſchmarkt Nr. 47, für das geſammte 
Oberſchleſien zu beziehen durch die Hirt ſche Buchhandlung in Ratibor: 


and buch 
der franzöſiſchen Poeſie, Poetik und Geſchichte 
der Poeſie. 
La France poetique oder poetiſcher Hausſchatz der Franzoſen. Eine vollſtändige 
Sammlung franzoͤſiſcher Gedichte nach den Gattungen geordnet von den früheſten Zei 
ten bis auf unſere Tage von Prof. Dr. O. L. B. Wolff. Gr. 8. (61 Bog.) 
Eleg. geb. Preis 2 RM 


Das maleriſche u. romantiſche Weſtphalen. 


Von Freiligrath und Schücking. 
Mit 30 engl. Stahlſtichen. In engl. Leinwand geb. 3 ¼ ZA 


Geſchichte der Kreuzzuͤge 


on 
Joh. Sporſchil. 
Gr. 8. in engliſchem Einbande mit 12 Stahlſtichen. Preis 3 NN 


. Kein Ereigniß der Vorzeit ſtrahlt in den Farben der Romantik, die dennoch 
Wirklichkeit war, in dem Grade, wie die Kreuzzüge, die ſich durch zwei Jahrhunderte 

wiederholten; der Gegenſatz des Morgenlandes zum Abendlande, des nordiſchen Ritters 
thums zu jenem der Saracenen, des Mohamedismus zum Chriſtenthum, die Grobe: 
rung und der Wiederverluſt des heiligen Jeruſalems, die Erſtürmung der Wunder⸗ 
ſtadt Conſtantin's des Großen, und die Verwandlung des griechiſchen Kaiſerthums in 
ein lateiniſches; Schlachten zu Land, Kämpfe zur See, Züge durch brennende Wüſten, 
die Verherrlichung der religiöſen Tapferkeit in den Ritterorden, „des Alten vom Berge“ 
gefürchtete unſichtbare Herrſchaft über Leben und Tod, die Gründung von Rai ben 
durch große, und ihr Untergang durch ſchwache Männer, das alles bildet einen Stoff, 
aus welchem den Hiſtoriker der Hauch einer gleichſam dichteriſchen Begeiſterung an⸗ 
weht, die auch unſern Verfaſſer tief ergriffen und durchdrungen hat, 


Geſchichte der franzoͤſiſchen Revolution 


5 von F. A. Mignet. 
Mit 200 Illuſtrationen nach Zeichnung von Raffet und andern berühmten fran,ös 
— ſiſchen Malern. Gr. 8. 75 Bogen, elegant gebunden. 5 N 


Das 19. Jahrhundert des Thierreichs. 
2 Mit 83. Bildern von Grandeille, 
Zweite verbeſſerte Auflage. Geb. Preis 3% WA: 


Ein Franzoſe, junges Frankreich, malt das Thierreich in Paris, 
Und ein Deutſcher, junges Deutſchland, fingt darnach dem Ruhm des Viehs., 
* 


— — —— ʃjU— — . — 


Deutſcher, zeige jenem Deutſchen deines Spieles Macht und Pracht, 
Goͤtter, Helden, Ungeheuer, Fürſten, Mörder, Blut und Schlacht, 
Bettler ſelbſt und goͤttergleiche Schweinetreiber ſang Homeros; 
Deutſcher Dichter Saklo Neunzehn, jet das Vieh dein ſtolzer Heros. 


Hoͤchſt intereſſante Jugendſchrift 


Bei Schmidt und Spring in Stutt⸗ 
gart iſt jo eben erjchienen, vorräthig bei 
Ferdinand Hirt in Breslau, am 
Naſchmarkt Nr. 47, für das geſammte 
Oberſchleſien zu beziehen durch die Hirt⸗ 
ſche Buchhandlung in Ratibor: 


Lederſtrumpf = Erzaͤhlungen von 
J. F. Cooper. Für die Jugend be⸗ 
arbeitet von Franz Hoffmann. 2 
Bde. mit 20 Stahlſtichen. Gebunden 
2% Rthlr. 

Wir glauben mit Recht verſichern zu 
dürfen, daß dies Buch eines der beſten, 
welche bis heute in Deutſchland für die 
Jugend von 14 bis 18 Jahren erſchie⸗ 
nen ſind. 


Im Verlage der Schulbuchhand— 
lung in Braunſchweig erſchien, vorräthig 
bei Ferdinand Hirt in Breslau, 
am Naſchmarkt No. 47, für das geſammt⸗ 
Oberſchleſien zu beziehen durch die Hirt⸗ 
ſche Buchhandlung in Ratibor: 


Die Entdeckung von 
Amerika. 


Ein Unterhaltungsbuch für Kinder und 
junge Leute 


von 
Joachim Heinrich Campe. 


Sechszehnte rechtmäßige Auflage. Mit 
einem Titelkupfer und 3 Karten. 
2 Theile. kart. 1 Rihlr. 22 Sgt 


Bei Carl Gerold in Wien erſchten, vor— 
räthig bei Ferdinand Hirt in Bres⸗ 
lau, am Naſchmarkt Nr. 47, für das ge⸗ 
ſammte Oberſchleſien zu beziehen durch 
die Hirtſche Buch handlung in Ratibor: 

Des Freiherrn 

Alexander von Humboldt 

und Aimé Bonpland 


Reiſe 
in 
die Aequinoctial-Gegenden 


des neuen Continents, 


für die reifere Jugend zur belehrenden 
Unterhaltung bearbeitet 


von 
J. A. Wimmer. 
4 Bändchen. Zweite Ausgabe. Mit Ku⸗ 
pfern und Karten. 3 Rthlr. 10 Sgr. 


Aus dem Verlage von Alexander Duncker Königl. Hofbuch yändler in Ber⸗ 
Un iſt vollſtändig erſchienen und vorräthig in Breslau bei Ferdinand Hirt, 
am Naſchmarkt Nr. 47, für das geſam ute Oberſchleſien zu beziehen durch die Hirt⸗ 
ſche Buchhandlung in Ratibor: 


CATHERINE NARBEL 


Exereices de memoire. 
Premiere Partie, mise à la portée des enfants. 
8. broſchirt /. Nn, Feine Ausgabe % S. 


Die Sammlung der anziehendſten und wenig bekannten Poeſieen der franzöſiſchen 
Literatur iſt namentlich für junge Mädchen beſtimmt, die darin eine reiche Quelle 
finden, ihr Gedächtniß mit den anmuthigſten Gedichten zu bereichern und zu üben. 
Das Büchlein hat bereits in vielen Penſionnaten die beifälligſte Aufnahme und Gin 


fuhrung gefunden. 


* 


A. Zimmermann, 


Geſchichte des brandenburgiſch⸗ 
preußiſchen Staates. 


Ein Buch fuͤr Jedermann. 
Ler. 8. Geh. 3% Hu Sehr elegant gebunden 4 . 

„Dies intereſſante Volksbuch giebt in anſchaulicher Darſtellung die ganze Ent⸗ 
wickelung des Vaterlandes, und verweilt mit der gebührenden Ausführlichkeit bei den 
welthiſtoriſchen Momenten und den Großthaten in der preußiſchen Geſchichte. Es kann 
daher Jedermann mil beſtem Gewiſſen empfohlen werden und wird der heranwachſen⸗ 
den Jugend namentlich ein ſehr willkommenes und nützliches Geſchenk ſein. 


Für jeden, der Geſchichte lieſt, namentiich auch für Schüler höberer Klaſſen iſt 
ein gediegenes und fürs ganze Leben brauchbares Geſchenk: 


Wedell, N. von, historisch- 
geographischer Hand- Atlas 


Mit einem Vorwort von F. A. 


in 37 Karten nebst erläuterndem Text. \ 
Fol. 1.—3. Lieferung & 1% Thlr. 


Pischon, In 6 Lieferungen. Quer-Imp. 


Im Verlage von Ludwig Kohnen in Köln und Aachen iſt ſo eben erſchienen, 
vorräthig in Breslau bei Ferdinand Hirt, am Naſchmarkt No. 47, für 
das geſammte Oberfchlejien zu beziehen durch die Hirt' ſche Buchhandlung in 


Ratibor: 
Rheinlands Sagen, 
Geſchichten und Legenden, 


herausgegeben von 
f Alfred Reumont. 
Mit acht Stahlſtichen und einem Litelkupfer. Nach Original⸗Zeichnungen. 
Zweite vermehrte und verbeſſerte Auflage. 
1. Band kl. 8. von S. XXIV. 382. Velinpapier. geb. 2 , 10 n, 
Ihre Majeſtät die Königin hat huldreich deren Widmung angenommen, 

Der Herausgeber hat dem Reiſenden am Rhein einen unterhaltenden Begleiter, 
dem Heimkehrenden ein Erinnerungsbuch geliefert, und wenige Bücher möchten ſich ſo 
au i eignen, wie das vorliegende. Die typographifche Auſtattung ift hoͤchſt 
elegant. N 


Bei B. G. Teubner in Leipzig er⸗ 
ſchien, vorräthig bei Ferd. Hirt in 
Breslau am Naſchmarkt Nr. 47, für 


das geſammte Oberſchleſien zu bezieben 


durch die Hirt ſche Buchhandlung in Ra⸗ 
tibor: 


Der Heilige Chriſt. 
Das rechte Weihnachtsbuch für 
gute Kinder. 


Mit mehreren kolorirten Holzſchnitten. 
Broch. 22 ½ Sgr. 


In der J. F. Steinkopf' ſchen Buch⸗ 
handlung in Stuttgart erſchien, vorräthig 
bei Ferdinand Hirt in Breslau, am 
Naftmarkt Nr. 47, für das geſammte 
Oberſchleſien zu beziehen durch die Hirt⸗ 


ſche Buchhandlung in Ratibor: 


Kleine Erzaͤhlungen 
fuͤr die chriſtliche Jugend 
Dr. Chriſt. Gottlob Barth. 


Gebund. Erſtes Bändchen 20 Sgr., zwei 
tes Bändchen 20 Sgr. 1250 


—— 


Im Verlage der Hahn? ſchen Fof⸗ 
buchhandlung in Hannover find ſo eben er⸗ 
ſchienen und in allen Buchhandlungen vor⸗ 
räthig, in Breslau und Ratibor bei 
Ferdinand Hirt: 


Weihnachtsgeſchenk. 


Bilder und Fabeln. 


Ein Feſtgeſchenk fuͤr die Jugend. 


Mit 30 Vignetten. Ven A. Sporleder. 
gr. 8. Eleg. cartonnirt. 1 Rthlr. 5 Sgr. 


Die trefflichen Zeichnungen, der fromme 
Sinn der Fabeln und Unterhaltungen, die 
faßliche Darſtellung, ſo wie die Eleganz 
der Ausſtattung machen dieſes gedlegene 
Buch zu einem ſehr empfehlenswerthen 
Geſchenk für die zartere Jugend. 


Jugendſchriften mit bewährtem Inhalt und in ſauberſter Ausſtattun 
8 


aus dem Verlage von Alerander Dunder, Koͤnigl. Hofbuhhändler in Berlin, 


Vollſtändig iſt erſchienen und vorräthig in Breslau bei Ferdinand Hirt, am Naſchmarkt Nr. 47, für das geſammt⸗ 
Oberſchleſien zu beziehen durch die Hirtſche Buchhandlung in Ratibor: f 


Der neue Kinderfreund. Gräfin Germanie. 
Mit 10 Zeichnungen vom Profeſſor Richter und vielen Robinſons Enkelin. 


Vignetten. A Erzählung für die Jugend. 
Zweiter Theil. Nach dem Franzoͤſtſchen 
gr. 8. Sauber cartonnirt. 2%, N n 


. 7 Dhe lila von Gu ? 
Prachtausgabe mit colorirten Kupfern, ſehr eleg. geb. 38 RM 7 10 g 8 ne A 
2 F 0 7 er t l 
Die genannte Buchhandlung hat ſich mit dem als Jugendſchriftſteller bekannten geh. 1 RM. Schr dle 1750355 
Herrn Dr. H. Kletke zur Herausgabe eines neuen Kinderfreundes vereinigt, der a 
ebenſowohl in der Vorzüglichkeit und Neuheit des Juhalts, wie in eleganter 


und geſchmackvoller Ausſtattung den Anforderungen unſerer Zeit entſprechen joll. Der kleine 
Der neue Kinderfreund unterſcheidet ſich weſentlich von allen früheren da⸗ ii 
durch, daß er nicht wie jene für den Zweck der Schule beſtimmt iſt, ſondern außer- Don Quixote. 
halb derſelben in dem Kreiſe der Familie als ein ächter Kinderfreund “unter: . r 
Bun und belehren, das Gemüth erwecken, den Verſtand üben, Kenntniſſe fordern, Erzaͤhlung für die Jugend. 
riſtliche Geſinnungen vorbereiten, ſomit in nachhaltigſter Weile den Unterricht der Aus dem Franzöfffchen. 


Schule unterſtützen und für ihn das jugendliche Gefühls- und Erkenntnißvermögen 


nach allen Seiten hin anregen und beleben ſoll. * 


2 von 

Der umfaſſende Plan dieſes Kinderfreundes macht ihn für das ganze Alter von 
7 — 14 Jahren, ebenſo für Mädchen wie für Knaben geeignet; doch wird ihm die Theod. Hoſemann. 
Trefflichkeit feines Inhalts, für welchen eine Menge der ausgezeichnetſten Dichter und Eleg. geb. / Bike 


Proſaiſten benutzt worden find, auch über jenes Alter hinaus feinen eigenthümlichen 
Werth bewahren. 


Dieſer Theil bildet in ſich ein abgeſchloſſenes Ganze und iſt auch zu haben unter Karl Eitner, 


Deutſcher Kinderfchag. Die Abenteuer 


complet geh. 2½ RE, in ſehr eleg. Einband 2%, , eleg. geb. und mit color. ; ns 
Ko e Kupfern 3%, 22 in der Weihnachtskrippe. 


Vom Erſten Theil des Kinderfreundes, der im vergangenen Jahre ſich] Mit Titelkupfer. Eleg. geb. 1¼ N 
eines jo großen Beifalls erfreute, ſind gleichfalls ſchwarze and colorirte Exemplare 


19 Ein anerkannt vortreffliches, das jugend⸗ 
N b . Bun 7 jugen 
durch en zu beziehen liche Gemuͤth überaus anſprechendes 
7 Buch. 
Thekla v. Gumpert. 
Dieſe Schriftſtellerin hat ſich durch ihr ſchönes Darftellungstalent die Herzen W. Kaliſch, 


nicht nur der Kinder, ſondern auch der Erwachſenen in kurzer Zeit und reichem Maaße R 
zu erringen gewußt, und Eltern und Erzieher, welche vleſt Bücher geleſen, konnen Deutſche Gedichte 
dieſelben nicht genug empfehlen. Bisher find erſchlenen: ; 

Die Badereiſe der 3 Ein Buch für Kinder. 8. In color. Um⸗ für die Jugend. 

„ ſchlag geh. / : ' 8. geh. % RR 
Haar. Mit 1 color. Titelkupfer. Im verziertem 
Wr ze. 2 2 N. e N Feine Ausgabe mit Kupfern. 1% MR 
Der kleine Vater und das Enkelkind. Eine Erzählung für Kinder. Der Name des Herausgebers bürgt für 
Mit Abbildungen. 8. Eleg. geb. 1 % H die Trefflichkeit der Auswahl. 


Verlegt und redigirt unter Verantwortlichkeit der Hirt'ſchen Buchhandlung in Ratibor. 


